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Seffiner 95oIïëIieî>er.

fjrtt ffulU9luguft»§eft ber in Safe! bei grobeniu? erfeßeinenben ,,®effincr
Sötfttter" regt ®r. SB- Seiler mit Stecht bie ©ammlung bon Xeffincr Sol!?»
liebern burdj bie ©efetljcßaft für SolfStunbe an, naeßbem mit Unterftüßung
be? Sunbe? bie beutfeßfeßweigerifeße Sammlung guftanbe getommen ift. ©in
Slnfang Ifiegu ift bitrci) bie beiben bon ©mmß gifcß in Sugano ßerauSge»

gebenen §cfte ber C.anti popolari ticinesi gemaeßt. ®ic Drganifation einer

fßftematifcßen Sammlung mit Wetobien erforbert freiließ meit erlfeBIidEjere

Wittel, al? fie ber ©efctlfcßaft für SoItSfuube bergeit gu Serfügung fielen, bn

feßon bie Slteberfammlung ber frangöfifeßen ©eßweig au? ber ©ubbention für
bie beutfrße ©eßweig gefßiefen werben mußte.

Wücßte baib and) ben romanifeßen üanbeStcilen bie ißnen gebüßrenbe

Unterftüßung buret) bie eibgenöffifeßen öeßorben guteil Werben. ©. §.»S.

93üdjeratt8eigen. — Comptes rendus.

§ann? in ber ©anb, 35 ffägerlieber. Siel, ©ruft Sutjn, o. ff. 1920.

®icfe frifeßen ffagertieblein bon bem „feßamperigen" ®age(ieb be?

15. gaßrßunbert? „®? taget bor bem SBaibe" bi? ßinab gum ©cßnepfentanon
„ffnbocabit" feien allen SolfSliebfreunben angelegcntlirßft empfohlen. §ann?
in ber ©anb ßat eS aueß ßier wieber, Wie in feinen früheren Sieberßeftcßen,
bortrefflidE) berftanben, ba? 8ügtge, 8eben?üoIle auSguwäßlen unb un? neben

ßeimeligen alten Sefannten, wie ber „ffägcr au? ber Surpfalg", „®runten im
llntcrlanb" u. a. mancßcS fettenere Solfêlicbergut gu bieten. ®en gorfeßer
wirb bie bolfi«tümlicßc Umformung be? ©cßitterfcßen Siebcßen? „Wit bem Sßfeil,

bem Sogen" intereffieren. ®. Sj.*S.

§ebwig ©orrebon, ©efpenftergefbßicßten au? Sern. Silber unb Sucßfcßmuc!
bon §. ©ggimann. Sern, UniowSerlag, 1919. 71 ©. tl. 8° gr. 4.20.

©in Sücßlciit bon eigenartigem Steig in all feiner ©cßlicßtßeit. ©fin!»
gefeßießten tommen in jeber ©tabt bor, aber gewößnlicß Wieberßolcn fie fid)
in monotonem ©inerlei. £tcr bagegen feßeint bie ©efpenfterpßantafie üppiger
gewaltet gu ßaben a(S anberSWo ; bemt in bunter Steiße gießen all bie ©eftalten
an un? borbei : Wenfcßett, bie gejünbtgt ßaben ober im Sehen Unerfüllte? nad)
bem ®obc fucßcit müffen, ®iere bon fcßrectßafter ©cftalt; eingeln ober in
©ruppen treiben fie ba ißr unßotbe? SBejcn, teil? in ißre rußelofe ©eelenqual
eingcßüHt, teil? in bösartiger SBeife bie Wenfcßcn fcßrcclenb. ©in ©einifcß bon
©rufein unb altbäterlicßer SBinfelßetmeligteit erfüllt un? beim Sefen biefer
©efdjicßten. ®a? lefetc ©efüßl überwiegt allerbingS, unb nur wenige bon ben

©cftalten nimmt man furdjtbar ernft. Slber ba? mag gcrabe ben Qauber be?

SitcßleinS auSmatßen, ben ber Qfluftrator noeß erßößt burrß feine monbbe*
feßienen ©affenwinïel, au? beren ©cßatten trüberleucßtcte genftereßen binden
uub auf beren ©emauer meßr gemittlicß al? fcßauerltcß glebertnäufe unb ©ulen
mit SßoSpßoraugen ßoden. ®ie ©efpenfter felbft ßaben nur feiten etwa? ©ran»
ließe?, ©tu leifer, liebenëwûrbiger §umor bureßgießt ba? ©ange. @. §.=S.
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Tessiner Volkslieder.

Im Juli-August-Heft der in Basel bei Frobenius erscheinenden „Tessiner
Blätter" regt Dr. W. Keller mit Recht die Sammlung von Tessiner
Volksliedern durch die Gesellschaft für Volkskunde an, nachdem mit Unterstützung
des Bundes die deutschschwcizerische Sammlung zustande gekommen ist. Ein
Ansang hiezu ist durch die beiden von Emmy Fisch in Lugano herausgegebenen

Hefte der L-mti popolart ticmesi gemacht. Die Organisation einer

systematischen Sammlung mit Melodien erfordert freilich weit erheblichere

Mittel, als sie der Gesellschaft für Volkskunde derzeit zu Verfügung stehen, da

schon die Licdersammlung der französischen Schweiz aus der Subvention für
die deutsche Schweiz gespiesen werden mußte.

Möchte bald auch den romanischen Landestcilen die ihnen gebührende
Unterstützung durch die eidgenössischen BeHürden zuteil werden. E. H.-K.

Bücheranzeigen. ^ Comptes rencius.

Hanns in der G and, 35 Jägerlieder. Viel, Ernst Kühn, o. I. 192V.

Diese frischen Jngerliedlein von dem „schamperigen" Tagelied des

15. Jahrhunderts „Es taget vor dem Walde" bis hinab zum Schnepfenkanon
„Jnvocavit" seien allen Bolksliedfreunden angelegentlichst empfohlen. Hanns
in der Gand hat es auch hier wieder, wie in seinen früheren Liederheftchen,
vortrefflich verstanden, das Zügige, Lebensvolle auszuwählen und uns neben

heimeligen alten Bekannten, wie der „Jäger aus der Kurpfalz", „Drunten im
Unterland" u. a. manches seltenere Bolkslicdergut zu bieten. Den Forscher
wird die volkstümliche Umformung des Schillerschen Liedchens „Mit dem Pfeil,
dem Bogen" interessieren. E. H.-K.

Hedwig Correvon, Gespenstergeschichten aus Bern. Bilderund Buchschmuck

von H. Eggimann. Bern, Union-Verlag, 1919. 71 S. kl. 8° Fr. 1.29.

Ein Büchlein von eigenartigem Reiz in all seiner Schlichtheit.
Spukgeschichten kommen in jeder Stadt vor, aber gewöhnlich wiederholen sie sich

in monotonem Einerlei. Hier dagegen scheint die Gespensterphantasie üppiger
gewaltet zu haben als anderswo: denn in bunter Reihe ziehen all die Gestalten
an uns vorbei: Menschen, die gesündigt haben oder im Leben Unerfülltes nach
dem Tode suchen müssen, Tiere von schreckhafter Gestalt- einzeln oder in
Gruppen treiben sie da ihr unholdes Wesen, teils in ihre ruhelose Seelcnqual
eingehüllt, teils in bösartiger Weise die Menschen schreckend. Ein Gemisch von
Gruseln und altväterlicher Winkelheimeligkeit erfüllt uns beim Lesen dieser

Geschichten. Das letzte Gefühl überwiegt allerdings, und nur wenige von den

Gestalten nimmt man furchtbar ernst. Aber das mag gerade den Zauber des

Büchleins ausmachen, den der Illustrator noch erhöht durch seine mondbeschienen

Gassenwinkel, ans deren Schatten trüberleuchtete Fcnsterchen blinken
uud auf deren Gemäuer mehr gemütlich als schauerlich Fledermäuse und Eulen
mit Phosphoraugen hocken. Die Gespenster selbst haben nur selten etwas Grauliches.

Ein leiser, liebenswürdiger Humor durchzieht das Ganze. E. H.-K.
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©eorg Süffer, 9(it§ bcr 3utunft?.=©cbute. 93ern, 9t. grande, 1919. gr. 2.20.

Safj ba? 93ücbtein bier jur 9tngeige ïommt, Çat feinen ©runb in ber

burdjau? richtigen gorberung, bafj in ben unteren ©tufen ber 9JîitteIfc£)ulen

Biel me^r üot£§tümtiif)e ©pradje uitb Literatur getrieben tuerben fotttc, at?

jene füfjtidpBetcbrenben ffunftprobuïte, bie Bon einer pabagogifd) Blutarmen
Seit tfer immer nod) at? Sabenpter in unfern SlefeBüdjern prumtagern. 90tit

Stecht münfc£)t er eine regere SBetjanbtung ber ppntafiereic^en ©age, be?

bott?tümticben ©pruebe? uttb ber teßen?botten ©onbcrfpradjen („SOtattem

engtifd)", ©otbatenfpracbe unb äpticlfe?).
28a? ber SBerfaffer Bon ber SRotmenbigleit einer SSertteinerung ber

©d)ul![affeit fagt, möchten mir bic! unterftreidfen ; meniger feinen S3orfd)lag
einer Bcfonberen ©ruppierung ber begabten unb Unbegabten; bettn luie oft
fc£)on paben ftdj bie Serrer in ber fog. „S3ega6ung" gctäufdjt! Söie mancher

große SRartn bat in ber ©dfute at? unbegabt, Bon tangfamer Stuffaffung ge«

gotten, unb umgetebrt! 9lud) geben bie au?gefprod)eneit ^Begabungen oft in
febr Berfcbiebcner Stiftung. ®od), c§ ift niebt unfere? 9tmte§, f)ier päbagogifd)c
gragen ju erörteren. 28ir freuen un?, bafj bie 31ol£?tunbe mebr unb titebr
für ben Unterriebt geforbert toirb. ©. §.-S.

@d)meijerifcbe gugenbbüdjeret für 9îaturfd)uf5. S

Son bent regen unb für bie boben gbeate be? Rahtrfcbube? unermübtirb
febaffenben ©efretar? be? 9îaturfd)ub-S8unbc§, §errn ®r. ©. 93runie?, finb
ttn? eine älnjabt .jjcftdjen mit obigem ©efamttitet gugegangen, bie burd) ibreu
Bolf?tümIidjen gntjatt uttb ibre trefftiebe, bureb bie girttta Sîeftté & Stngto»

Srnif) ©onbenfeb Witt So. ermügtiebte 9(u?ftattung mobt geeignet ift, in unferer
gitgenb nette greitttbe für bie fdE}ürtett SSeftrebungen §it geminnen, gittnal ba

bie tneiften biefer Jpcftrben in unfern Bier Sprachen erfebienen finb. golgenbc
Sümmern ftttb eingelaufen: 1. 95runie?, SJaturfrbuitBeftreBungcn in alter unb
neuer 4. 9îiggenbad), Ii giovane protettore delta natura. 8. 23ruttie?,
A travers le Pare National Suisse. 18. Thiébaud, Les Réserves de la Suisse.

15. Änofpcn, 05cfdE|tcf)teit unb SSerfe für (teilte Raturfreunbe. 17. grueptsmeige,
©rjabtungert ©ebidjte für greunbe be? Raturfdmbe?. 18. Aux jeunes
amis de la nature. Contes et vers sur la protection de la nature. 19. Protégeons
la nature! Anthologie pour jeunes amis de la nature. ©.§.5®.

') Qtt belieben für gr. 1.—, 1.20 ober 0.80 (je nod) Umfang) Beim

©elretär be? ©tfpucij. töunbc? für 9îaturfrî)ufi, DBcratpftraße 11, S3afel.

Diebattion: ißrof. Dr. ©. §offmann=Ärat)er, "oirjbobenmeg 44, unb Dr. gean
Roup, ÜJtufeum, 23afet. - Vertag unb ©jpebition: ©d)toeij. ©efettfd)aft für

SlottStunbe, 9tuguftinergaffe 8, 23afe(.

gür SRitgtieber (3atjre?bcitrag 3 gr.) grati?.
Rédaction : Prof. Dr. E. Hoffmann-Kraver, Hirzhodenweg 44, et Dr. Jean Roux,
Musée, Bale. - Administration: Société suisse des Traditions populaires,

Augustinergasse 8, Bâle.

Gratuit pour les sociétaires (cotisation annuelle 3 frs.).

— L4 ^
Georg Küffer, Aus der Zukunfts-Schule, Bern, A. Francke, 1913. Fr. 2.20.

Daß das Büchlein hier zur Anzeige kommt, hat seinen Grund in der

durchaus richtigen Forderung, daß in den unteren Stufen der Mittelschulen
viel mehr volkstümliche Sprache und Literatur getrieben werden sollte, als
jene süßlich-belehrenden Kunstprodukte, die von einer pädagogisch blutarmen
Zeit her immer noch als Ladenhüter in unsern Lesebüchern herumlagern. Mit
Recht wünscht er eine regere Behandlung der Phantasiereichen Sage, des

volkstümlichen Spruches und der lebensvollen Sondersprachen („Matten-
englisch", Soldatensprache und ähnliches).

Was der Verfasser von der Notwendigkeit einer Verkleinerung der

Schulklassen sagt, möchten wir dick unterstreichen; weniger seinen Vorschlag
einer besonderen Gruppierung der Begabten und Unbegabten; denn wie oft
schon haben sich die Lehrer in der sog. „Begabung" getäuscht! Wie mancher
große Mann hat in der Schule als unbegabt, von langsamer Auffassung
gegolten, und umgekehrt! Auch gehen die ausgesprochenen Begabungen oft in
sehr verschiedener Richtung. Doch, es ist nicht unseres Amtes, hier pädagogische

Fragen zu erörteren. Wir freuen uns, daß die Volkskunde mehr und mehr
für den Unterricht gefordert wird. E. H.-K.

Schweizerische Jugendbücherei für Naturschutz. Z

Von dein regen und für die hohen Ideale des Naturschutzes unermüdlich
schaffenden Sekretärs des Naturschutz-Bundes, Herrn Dr. S. Brunies, sind
uns eine Anzahl Heftchen mit obigem Gesamttitel zugegangen, die durch ihren
volkstümlichen Inhalt und ihre treffliche, durch die Firma Nestlé Anglo-
Swiß Condensed Milk Co. ermöglichte Ausstattung wohl geeignet ist, in unserer
Jugend neue Freunde für die schönen Bestrebungen zu gewinnen, zumal da

die meisten dieser Hcstchen in unsern vier Sprachen erschienen sind. Folgende
Nummern sind eingelaufen: l. Brunies, Naturschutzbestrebungcn in alter und
neuer Zeit. 4. Riggenbach, II giovane Protektors äella natura. 8. Brunies,
â. travers le Lare National Fuisse. 18. Vlnêbauâ, Ues Uêssrvss äs la Fuisse.

IS. Knospen, Geschichten und Verse für kleine Naturfreunde. 17. Fruchtzwcige,
Erzählungen und Gedichte für Freunde des Naturschutzes. 18. ^ux .jeunes
amis äs la nature. Uontss et vers sur la protection äe la nature. 19. Urotêgeoos
la nature! àmtkologie pour jeunes amis äe la nature. E. H.-K.

') Zu beziehen für Fr. t.—, 1.20 oder 0.80 (je nach Umfang) beim

Sekretär des Schweiz. Bundes für Naturschutz, Oberalpstraße 11, Basel.

Redaktion: Prof. vr. E. Hoffmann-Krayer, Hirzbodcnweg 44, und Dr. Jean
Roux, Museum, Basel. - Verlag und Expedition: Schweiz. Gesellschaft für

Volkskunde, Augustinergasse 8, Basel.

Für Mitglieder (Jahresbeitrag 3 Fr.) gratis.
ÄäÄaetwn: Urok. Or. U, Hotkinann-llraver, Hir^doäenevsg 44, st Dr. llean Uoux,
élusse, Uâle. - UàîinÂrati'o»: Lociète suisse äss Draäitions populaires,

àgustinergasse 8, Bale,

dratuit pour les societaires (cotisation annuelle 3 trs.).
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